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St. (Sailen Streite Beilage su Hr. ](5 fcer 5d?tr»et3er ^rauen ^eitung. 10. Uprü 1898

(Ein 3fcaußitarul-
5Der „gfrauenbunb gum Sßoljle alleirifteîjenbcr 2Jläb=

dien unb grauen" in granffurt a. 37Ï. fjat feit brei
galjrett ein eigene« §eitn (ßängeftr. 36) eingerichtet unb
geführt, welche« jungen, im ©r»erb«teben ftehenben
ÜJläbchen gefunbe ätßolpiung unb Verpflegung, fowie nach
SDtöglichfeit ©rfajs für ba« gamilienleben bieten foil.
Um erwerbfuchenbe grauen unb 2Jfäbd)ert bor Slu«=

beutung gu fdjüfeen, werben borübergepenb folche in ba«
Sjeim aufgenommen. Unter ber Oberleitung ber ®ameu
Dtommel, Siehe, 3Jiarburg=grieberich unb grl. Siebl hot
bie Slnftalt eine recht erfreuliche SEßirffamEeit entfaltet.
Sie befiht gegenwärtig 29 ©djlafjimtner mit 57 Vettern
Surchfcpnittlich würben, Wie beut un« oorliegenben 3aljre8=
berichte p entnehmen ift, 40 bi« 55 ffîerfonen beherbergt.

btUiiiliß ©ajttjauö bei' ÎDelt.
gn Sonbon, bort, wo bie legten §äufer oou Oftenb,

bem SSellebiCCe ber englifdjm Vtetropole, ftehen, unb *toar
tn einem entlegenen, bunflen ©äjsctjen, ba« unwe t ber
Stirpe oon 2Bi)itecf)apel au«münbet, befinbet fid) ba« bit=

ligfte ©afthau« ber SBelt. geben SÖlittag jwifchen 12 unb
2 Uhr fef)ten Diele fpunberte Don armen Reuten, be=

fchäftigung«Iofe Slrbeiter unb fleine Beamte, §auüerer,
©affenjungen unb ©ammler oon ©iganenftummeln in
biefer befdjeibenen unb fparlich erleuchteten, unterirbifdjen
©attache ein. Sort fi^en bie ©afte bid)tgebrängt auf
Vanfen um einen gewaltigen, tunben Sifch, auf beffen
3Jlttte eine ungeheuer gto&e ©djüffel mit einer teigähm
liehen 2ftaffe, einem 50 bi« 60 Mogramm febmeren Sîlof)
au« ©emüfe unb Eal6«leber in fepr Wäfftiger gleifd)=
brühe ftefjt. gebet ©aft befommt einen Seiler, einen
Söffet unb ein mit Sßaffer gefüllte« ®la«, unb ber ge«

miß befcheibene fßrei« oon Oier ^Pfennigen berechtigt
ihn, eine ganj beträchtliche portion oon bem erwähnten
Sbloh auf fe nen Seiler herauszunehmen unb ba« filtrierte
SBaffer, ba« fein ®la« enthält, gu trinfen. Stach bem

Viable aber ift jeher fflaft oerpft djtet, bie ©ernte, beren

erJtWbebiranjahJ^lbipulungsraum^

Juni Einkauf mm $tiàereten
für Samen« unb ffitnberwäfche werben gerne Vtufter ab«
gegeben. Sluherorbentlich billige greife, Weil ©elegen«
heitsfauf. Offerten unter ©fjtffre B beförbert bie @j=
pebition b. VI. [697

Iröftigimpliiir bei Cunacnleiöen.
§err ©anitätSrat |>r. iltcofat in^reugew(Shüringen)

fdjretbt: „geh funn gbnen nur wiebeipolen, bah ®r-
Rommel'« hämatogen fpecteff Bei c£ungenf«#minbfüdi-
tigen bon ausgejetdjuefem unb ftBerafdienbent fr-
fofge war. geh toerbe e« gerne empfehlen, ba bie ©m«
pfehlung au« meiner 0ollen Ueberjeugung flammt."

Sepot« in allen Slpothefen. [1080

Pensionnat de Demoiselles

JMir -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

oooooooooooa
0
0
0

0
0
0
0

Fouionnai is dsnoiselles.

Education chrétienne, instruction

solide, vie de famille
pratique, soins maternels, séjour de
montagne en été. S'adresser à
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

Le Verger, Pontaise, Lausanne.
(1205oooooooooooa

Pensionat Hlr juge Mch
gegründet 1873. (1204

Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.
Musik. Malerei u. s w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

Faroilienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Mme. Collet-Mlllinrd,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X) 11169

i Geröstete laffee
täglich frisch geröstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushallungskaffee, prima, nur Fr. 2. A Kilo

„ 2 Wiener Mischung, fein, „ „ 2.50 à „
„ 1 „ „ nochfein „ „ 3. à „
in Postpaketen zu 4'/2 und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie fiir
tadellose Ware, feinen und
kräftigen Wohlgeschmack.

Arthur Wagner, St. Gallen.

Pension -Haushaltungsschule
Msü Cosandier, Landeron

(Neuchâtel).
(Nicht mit Pension Aellen zu verwechseln.)

Prächtige Lage. Studium in
franz. und engl. Sprache. Musik.
Handarbeiten. Kochkunst. Ref. u. Prospekte
mit Ansicht. (H1138N) [1180

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häiliger
1217] Ennenda.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paquet
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt^zu beziehen durch

ii5i] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. iafclff (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411| Witwe Erny.

Fuschlaver

Gesundheits-Bottinen
(4H Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestrickt. Für gesnnde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottiuen liefern

Huber, Grossly & Cie.
Laufenburg.

tag

f Knaben-Erziehungsanstalt. ~5~rsXe'"<~

Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern be-
giunt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236] (H330Lz) W. Fuchs-Gessiei-.

Verlangt man diese in der gauzen Welt beliebte
voi-zü^ liclie Marke, so ist man sicher, guten,reinen Cacao zu erhalten, der äusserst nahrhaft
und reich an Fleisch ersetzenden Bestandteilen

ist. (H390Q) [1153

[1293

Riesen-Nelken
offerieren als Specialität ihres Geschäftes

Pedrucci & Kiebler
(H 281 Ch) Nelkenzüchterei

Poscbiavo (Graubünden).
Vorrätig 4000 Stück in verschiedenen

Sorten. Versandzeit von jungen Pflanzen
(sogen. Margotten) von April bis Juni,
von Mutterpflanzen bis Dezember.

Kataloge gratis.

Guajcinnin-Tabletten geschützt.)
[1378

Neues, wirksames Mittel gegen Lungentuberkulose. Vereinigt in
bequemer Form die Wirkung des Guajacols und der Zimtsäure, ohne den Magen
und Darm zu belästigen. Ebenfalls wirksam gegen Skrofulöse (Drüsentuberku
lose etc.) und wird in dieser Form (Tablette C von Kindern gerne genommen.
Dem Wesen der Tuberkulose entsprechend, empfiehlt es sich, das Mittel
frühzeitig (Spitzenkatarrh) und für längere Zeit (6—8 Monate) zu nehmen. Zu haben
in Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.30 und 100 Stück à Fr. 4.20 Tablette C ifür
Kinder) 50 Stück à Fr. 2 50, 100 Stück Fr. 5.— in allen Apotheken, wo nicht,
durch das Generaldepôt: Apotheke Dr. Fischer-Siegwart, Zofiiigen. (H530Lz)

tat»
nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Rameelhof, St. Gallen, f857

Das ärztlich empfohlene

von J. BISSIG in Rapperswil ist ein
ausgezeichnetes, blut- und knocheu-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder
und dem schwächsten Magen verträglich.

Keine Mutter sollte den Kindern
die Müch ohne diesen Zusatz
verabreichen. Preis Fr. 1 in Kartonschachteln.

Ebenso ist J. BISSIGES Kraft-
zwiebackmehl ein unübertreffliches

Stärkungsmittel für schwächliche
blutarme Frauenzimmer.

Preis Fr. —.80. [1336
Zu haben in den Apotheken und

Droguerien, o ler direkt beim Fabrikanten
J. BISSIG in KapperswU, Kt. St. Gallen.

Sliters Seifenspähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Sutern seifen-

spähne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co, Zug.

^>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. s5 der Schweizer Frauen-Zeitung. W.April 1898

Ein Frauenasyl.
Der „Frauenbund zum Wohle alleinstehender Mädchen

und Frauen" in Frankfurt a. M. hat seit drei
Jahren ein eigenes Heim (Längestr. 36) eingerichtet und
geführt, welches jungen, im Erwerbsleben stehenden
Mädchen gesunde Wohnung und Verpflegung, sowie nach
Möglichkeit Ersatz für das Familienleben bieten soll.
Um erwerbsuchende Frauen und Mädchen vor
Ausbeutung zu schützen, werden vorübergehend solche in das
Heim aufgenommen. Unter der Oberleitung der Damen
Rommel, Dietze, Marbnrg-Friederich und Frl. Diedl hat
die Anstalt eine recht erfreuliche Wirksamkeit entfaltet.
Sie besitzt gegenwärtig 29 Schlafzimmer mit 57 Betten.
Durchschnittlich wurden, wie dear uns vorliegenden Jahresberichte

zu entnehmen ist, 46 bis 55 Personen beherbergt.

Das billigste Gasthaus der Welt.
In London, dort, wo die letzten Häuser von Ostend,

dem Belleville der englischen Metropole, stehen, und zwar
m einem entlegenen, dunklen Gäßchen, das unwe t der
Kirche von Whitechapel ausmündet, befindet sich das
billigste Gasthaus der Welt. Jeden Mittag zwischen 12 und
2 Uhr kehren viele Hunderte von armen Leuten,
beschäftigungslose Arbeiter und kleine Beamte, Haullerer,
Gassenjungen und Sammler von Cigarrenstummeln in
dieser bescheidenen und spärlich erleuchteten, unterirdischen
Garküche ein. Dort sitzen die Gäste dichtgedrängt auf
Bänken um einen gewaltigen, runden Tisch, auf dessen

Mitte eine ungeheuer große Schüssel mit einer teigähnlichen

Masse, einem 5V bis 60 Kilogramm schweren Kloß
aus Gemüse und Kalbsleber in sehr wässriger Fleischbrühe

steht. Jeder Gast bekommt einen Teller, einen
Löffel und ein mit Wasser gefülltes Glas, und der
genüg bescheidene Preis von vier Pfennigen berechtigt
ihn, eine ganz beträchtliche Portion von dem erwähnten
Kloß auf se neu Teller herauszunehmen und das filtrierte
Wasser, das sein Glas entkält, zu trinken. Nach dem

Mahle aber ist jeder Gast vervfl chtet. die Geräte, deren

ZUM Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. s697

WftigilMkur bei. Augenleiden.
Herr Sanitätsrat Ar. Iltcokai inHreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell bei Lungenschwindsüchtigen

von ausgezeichnetem und überraschendem Kr-
folge war. Ich werde es geme empfehlen, da die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. s1030

?àvMS,t à vmàà
àmà -

pran?ais, anglais, musique etc. Delle
contrée salnbrs. — Vis de famille. —
pxeeìlentss références. (ll876ll) s1155

Directrice Vkiie. ,5'cAen/rcr.
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o
o
o
o
o
o
o
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ksmmì às ààà
kdueation chrétienne, instruction

solide, vis às famille pra-
tique, soins maternels, séjour às
montagne en stê. L'adresssr à
Nme. et Ar. (lorrsvon-llazq pro k.

Irk Verser, teiità, lâbiiile.
(1205ooooooooooooo

?àì ülk W M»
sexrüixlet r«7». <1204

llsrrlicke unà gesunde Dage. Sprachen.
Nusik. Nalsrei u. s w. Aablrsiebs lim-
pkehlungsn unà Prospekts bei prau ?rok.
Herzog, Villa des Dilas, Lausanne.

fMlàpk08jlMt
Unterricht in àen modernen Sprachen.

Kochkunst, Anschneide», Weissnähen,
plätten, kunstkäehsr. kleinere Anxabl
von Schülerinnen. kintritt im April, kür
Prospekts und nähere Auskunft wende
man s eh an Vlii»e. <<»tlel-<^llll>»r<l,
villa bean Obêne, chemin de la ?om-
mière, Livirèv«. f U 651X) s 1169

z àMck Kàe
tlîxlitli triticli xeràtet

versende in gut verschlossenen
pmballagen (1237

Ht.ZllgàllWKà.Ms.Mst.Z. àlli!»

„ 2 liliiöM àiWg, lem, „ „ Zkll à „„I „ iâi» „ Z. à„
in Postpaketen xu 4'/z und 9 ko.
gegen Xaeknabme. t-larantie kiir
tadellose Ware, keinen und
kräftigen Wolrlgvsekmaek.

^rtllur VVitZnvr, 8t. kä»en.

kôààà!tliligMlà
(?v8îillâikr, Irttilài vll
(I7su.obàtsl).

(blickt mit pension AsIIsn xu vsrwsek-
sein.) prächtige Dags. Studium in
kranx. und engl. Sprache Nusik. lland-
arbeiten. Kochkunst. llek. u. Prospekte
mit Ansieht. (ll1138X) (1180

?rs.iisz> unà
krunlilisitsn,

?srioàsnsìànA, Ksà
màrlsiàsn

werden schnell und billig durch eigens
Nittel (auch briskliek) okus Deruksstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

Nr. mkä. UNixer
1217j Knnenda.

àusii unà
werden auk die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte No-
natsbinde „llskorm^ aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäsekesrsparnis.
Namentlich kür ant «U« ttvls« sebr xu empfehlen, preis per paquet
Pr. 1.30, Dürtel 80 tlts., 12 Pakete Pr. 13.—. Direkt^» bexieken durch

ii5ij H. Ll'upIzacztiSi',

Toolbscj I^lisinfslclsn.
kdeiiisvolàâ 8. MW (katel M ?«»à).

peines bürgerliches llaus; prächtig am llbsin gelegen. Durck gute Deist-
ungsu und die billigsten preise altbekannt und kurandsn und Passanten daher
bestens empfohlen. s1411s HVItw« kl?»?.

Dusotilâvsr

KmlMà-MiM
?ànt Fr. 10,402)

bester Wolle gontrtelit. pür gcsnn«!«, und krank«
pusse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, k«qn«n»«r llaus- und Aus-
gangsscbuk. s1340

Schäfte und fertige Lottinen liefern

Hubsr, Srsss1z7 à Lis.
Daukenburg.

MU
^EXS^

Dandslssvliule. Vorbereitung auf Universitäten und polzteekn. Sekule».
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte paeblebrer. Nit Ostern be-
giuut ein neuer Kurs. Prospekte und nähere AusKunst bei der Direktion
12?6j (ll330Dx) W.

Verlangt mau diese in der ganzen Welt beliebte
Narke, so ist man sieher, ßxvvt:«»»,

Dacao sin erkalten, der äusserst nakrhakt
und reich an ZP1«î««Iv Destand-
teilen ist. ill 390 (Z) s1l53

(1293

l?isssn»lslksn
offerieren als Specialität ihres llesckäktss

k'eàneei H kievlsr
(ll 281 tlb) llelkenxücktsrei

(tlraubünden).
Vorrätig 4000 Stück in verschiedenen

Sorten. Vsrsandxsit von jungen llklanxen
isogsn. Nargotten) von April bis lluni,
von klutterpllanxen bis Do/ember.

Kataloge gratis.

Kuajeinnin Iableiten s1378

lleuss, wirksames klittsl gegen Vereinigt in
beczusmsr porm die Wirkung des Duajacols und der Aimtsäurs, okne den Nagen
und Darin /u belästigen, kbenkalls wirksam gegen Skrofulöse >Drüsentubsrku
lose etc.) und wird in dieser porm (Vablette (l) von Kindern gerne genommen.
Dem Wesen der 'tuberkulöse entsprechend, empfiehlt es sieb, das Klittel früh-
Zeitig (Spitxenkatarrk) und für längere Asit (6—8 Klonate) xu nehmen. Au haben
in Schachteln à 50 Stück à Pr. 2.30 und 100 Stück à Pr. 4.20 Vablelte tl «für
Kinder) 50 Stück à Pr. 2 50, 100 Stück Pr. 5.— in allen Apotheken, wo nicdt,
durch das Ksnsraldexôt: Apotheke Dr. Pisvbsr-Siegwart, Aokiiigeu. (ll530Dx)

»seil Um

kra.vko 46.50.
Ztvllmlizier viiil ässs-iiiilsiliiiig Mis.

lkkmmi 8àm
Hâweellibs, 8t. Kàllev.

itr^lltctl «mpLoàtvi»«

von d. DISSIO in llapperswil ist ein
ausgezeichnetes, blut- und Knochen-
bildendes Xahrnngsmittel kär Kinder
und dem schwächsten Nagen verträglich.

keine Nutter sollte den Kindern
die Nileb okns diesen Ausat? vsrad-
reichen, preis Pr. 1 in kartonsckaekteln.

kbenso ist d. DlSSIbpS
I ein nniiberirelk-

liebes Stärkungsmittel kiir »«àwàcà-
Itcli« >»Iuti»riiie traiieiizriiimier.
preis Pr. —.80. (1336

Au baden in den Apotheken und
Drogusrisn, o ler direkt keim pabrikanten
d. DI8SI0 in Dapperswil, kt. St. llallsn.

Sntvr» Dieitenspttlliie sind aus reiner
Leike von böebstem pettgebalt,
besitzen grösste Wäscbkrakt und em-
pkeklsn sieb durck niidctliiigT«
»cli«»li«ng der Wäsche jeder llaus-
krau von selbst. Nan verlange überall

und ausdrücklich : S>it«rn »«itlen-
npàài»«. — Alleinige pabrikanten:

I3i8j 1.8à-Il«8tr H ü»,



©rfîtoriier Jratten -Setfung — Bläffer für ben Jjäusltcfien Brei»

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser ttberiroffen
bei Magen- und Dannkatarrh,

Sodbrennen,
* Fettsucht,

Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art, •

Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

W Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 30/i und 60/s Flaschen auch
direkte duroh die Pissugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

HEILUNG von »weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchterpensionat

Château de Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt Die Direktion.

Neine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
splegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, I Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Aussiehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Queri$iegelf 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbanmholz: 1 Polstergarnitur mit Moquettetascben, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangepgarnitnr, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A. D. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffländ« 12, Zürich.

ZEUGNIS.
Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentlll-Seife zu

probieren gegen ein chronisches Ekzema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
TormentUl-Seife durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut, speciell im
Winter bei Neigung zu Schrundenbildung der Hände, die feinsten Glycerinseifen.
749] Ii. änfrane-Hefmann, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Guajak-Balsam-Pillen (ssî)gesetzlich
geschützt.

Seit acht Jahren bewährtes Mittel gegen Lungentuberkulose
und chronische Bronchiten, auch als Nachkur'bei Influenza und
Lungenentzündung von vorzüglicher Wirkung. Bei Lungenphthise ist eine längere
Kur (6—8 Monate) zu empfehlen. — In Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.— und
100 Stück à Fr. 3.80 zu haben in allen Apotheken, wo nicht, durch das General-
depot : Apotheke Dr. FIscher-Siegwart, Zofingen. (H 531 Lz) [1379

Specialit.es
renommées J.KLAUS

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
a la Creme

J.KLAUS

Caramels fourres
el. acidulés

J.KLAUS

Gaufrettes
aux 1 ru its J.KLAUS

Pate Pectorale
fori.il'iant o

J.KLAUS

Lungen- u. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oder Kehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los '

sein will, der trinke den Thee f. chronische
Lungen- und Halskranke von Â. Wolffsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
Ein Paket, für 2 Tage reichend, Mk. 1.20.
Broschüre gratis. Nur echt zu haben bei
A. Wolffsky, Berlin N 37. [1306

Das Bach über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Nenchätel. Port Roulant 3.
Französisch, Englisch, Haushaltung.

Fr. 80.— monatlich; Musik- und
Maistunden extra. (H2056N) [1275

Einige Urteile über Bergmanns Lilienmilch-Seife.
„Die untersuchte Probe Lilienmilch-Seife entspricht den Anforderungen,

die an gute Toilette-Seife zu stellen sind und muss als richtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. April 1897. Der Kantonschemiker des Kantons Zürich.

„Curieux de vérifier l'authenticité des assertions dans le „Journal du
Jura" sur l'efficacité de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'employant suivant votre mode. Je suis stupéfait de son
excellence, et je puis assurer que je ne ferai désormais usage d'aucun autre
savun de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne.
Je vous devais celte infinie reconnaissance.

Mes plus sincères compliments et salutations distinguées."
B. Schmitz, Bienne.

„Nachdem ich seit längerer Zeit Ihre Lilienmilch-Seife fürmeinen eigenen
Gebrauch stets benütze und mit derselben sehr zufrieden bin, so erlaube
ich mir, es Ihnen hiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird rauhe,
vom Wasser beschädigte Haut beeinflusst und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald Ihre Geschmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll Dr. med. A. S.

„Ich ersuche Sie höfl., mir sofort eine Schachtel von 3-4 Stück von
Ihrer bew. Lilienmilch-Seife zu senden Es thut mir leid, Sie mit
einer solchen Kleinigkeit zu belästigen, aber hier ist nur die Seife .mit der
Dreieckkugel zu erlangen, welche mir durchaus nicht zusagt."

C o m o, den 16. Februar 1896. Hochachtungsvollst
Frau Antonio Brentano.

„Schon seit 4 Jahren gebrauche ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmich-Seife, ohne in dieser Zeit auch nur ein einziges
Stück andere Seife verwendet zu haben. Was mir Ihre Lilienmilch-Seife

hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind in erster Linie deren milde,
hautreinigende Eigenschaften, namentlich für zarte Kinderhaut, auch lässt
sie sich bis zum winzig dünnen Scheibchen abgebrauchen, was ich bei
anderen Seifen noch nie beobachtete, auch wenn dieselben teurer waren."

Sisikon, 3./9. 97. Hochachtungsvoll Frau Anna Hedigen.

„Ihre Karte bestens verdankend, benachrichtige Sie hiemit, dass ich mich
zu einer andern, als Lilienmilch-Seife, trotz des billigeren Preises nicht ent-
schliessen mag. Da ich mir wohl denke, dass Sie die schöne Lilienmilch-
Seife zu einem reduzierten Preise an Private nicht versenden werden, so
bitte ich um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dahin, darauf
angewiesen, dieselbe zum vollen Preise in der Apotheke zu holen."

Solothurn, 10. Januar 1895. Hochachtungsvoll Frau Mühl.

„Je me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Genève, 3 avril 1897. Juliette St

„Fühle mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ich mit Ihrer
bekannten Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Mitteln, welches mir zu einer frischen Hautfarbe verhalf und mich von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Waltenschwil, 26.1.1898. Hochachtend Frl. Ida Stierli.

„Ich benütze schon seit längerer Zeit sowohl in meiner Familie, als auch
in meiner Praxis Ihre Lilienmilch-Seife und bin damit sehr zufrieden."

E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

„Votre envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Merci.
Servez-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressées."

Genève. J. Suêz.

Nur die

Zürcher
Bergmanns Lilienmilchr-Seife

ist die allein echte kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint und trägt stets die Firma:

Bergmann & Cie., Zürich
und die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

worauf genau zu achten ist, um sich vor vielen minderwertigen Nachahmungen zu schützen.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den Apotheken, Droguerien und Parfümerie-Geschäften.
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öe^äkrter Lrkoìx
«ler

illricus:
Von Itvlnom »IInsral«»a»»sr üdartroftsn
bei Bagsn- und Darmkatarrk,

gvdbrsnosn,
> pettsuodt,

Leber-, Xisrsu- u Blasenleiden,
Vorsoklsimung zsdor ^rt, -

Büsten, Bsissrksit,
dallsnstsins,
Lnvksrkrankksit.

öslvscira:
dsi Stvrungsn der Lrnäkrnng

unà Llutbiidnog,
LIsieksuekt und Llutarmut,
Usnstruationsstörnngsn,
Bsuralgisvksn Zuständen.

^iisopki!
ist da» cuträgliedsts 7aisl«as»vr:

durststillend, erkrisebend,
säuretilgsnd und dis Verdauung
bskerderod.

Vorcügllck sued ois Lrsatc kllr
tllrlcus in milderen Lallen.

>W Lrkâltliek îlderail in klinsral-
vassvrdandlungsn n. Xpotksksn; in
il isten à 30/> und bv/sLlaseken sued
direkte durok àis ?»»»uggsr Beil-
quellen k., ^Ilriod, Kappslorg. li

veeugsquelien für 8t. Ballen:
Baupt-Dêpôt lìdler-ltpotkeke v.

Dr. O à Vogt und alls übrigen àxo-
ìkeksn; sowie Droguerie Laxer
2um Waldkorn, Uax Kern, Klapp
â Bücki. 11148

ttcll.UbIK von „wvissem plllss"
und davon abkängigen

prauvvkrankkeiten. Lied. Lrkolg. prosp.
gratis. Institut 8»nìtas, dient. 1931

ffan7ö8i8okvs löLktefpenLionst
dlàâî««« â«z 1979

Cründlieke Erlernung àer krancäsiscken, sowie modernen Lpraeken ; Uusik,
Ualsn. ltnstandslekre, Bauskükrung, Koekkunst, weiblieks Bandarbeiten. Prospekte
sowie àskunkt erteilt I^1<

Al«»«« á«««t««««
Bpeciaidravcds bietet I'Sedtero Leàeu 8t»llàes (rvlexeiikeit sur ^vgcdatkaux solicker llvà
xesodwaokvvller Zlödvt iu xvwüllsoktsr ?reisl»xe.

»«tspt«R tiìr «tl»« ütllrßätiRilx s
Lvàlâkimmer iu Nugsdauw, watt uuâ poliert: 2 Bettstellen n»it koken» Haupt, 2 Nackt-

tiscke n»it kiarmorplatts, 1 sweiplàtsixe >Vasckko»u»uoàe u»it àriuorauksats un<i Xrztstall-

laxen, l. I^iuolsuu»-^Vascktisck Vorlaxv, l ?aar wollen« Vorkänxs n»!t kowplstter Sìanxsn-
xarnitur, k'r. 75tl.

îjpeissziwmsl' in Nugsdaun»- o6sr ^icksnkols: 1 Rü^stt n»lt xescklossousrn àkgats,

175 23b cn», 1 Lalonspiexel, 51 84 eu», Xr^stall, ?r. (S70

^woIZàkrI«s, sdirltìliotio lZaranìlo.

Zlôdvikadrilî, Ledlkkländu 12, ^tirlek.

2^17SNIL.
üaedckem iek in meiner k'amilie kelegsnkeit datte, ldre lormentlll-Leike xu

probieren gegen sin edronisekes kk^ema tkalsede ?1eedten), dann ick àivselbs
als vorxüglied empksdlen. Ills loilettsseike sn tSgliodsm ksbranek übertritkt àis
lormentitl-Leltv clurck idrsn eiwsicdenàsn küniloss auk äis Haut, speeiell im
Winter dei Heizung 20 Ledranäendiläung cker käncke, àis keinstsn Vl^cerioseiken.
749^ I ^i>t r»n<! ll<»l iii»iiii, ?adnarxt, «»»«I.

odies Wörisdoker Lormsntill-Leiks ist su 60 Cts. 2U bs2isdsn in àen itpo-
tksken, vrogusrisn, (Zuinoaillsrie- uoà Lpe2ereigesedakten.

Kua^à-Làain-?iI1en(")xesvtsUvd
gesekütxt.

Seit acdt .lalirsn dewädrtes Nittel gegen I^UI1gSritv»bSàn1c>SS
unà oNrouisoìlS Lronokitsu, ancli als Navkkar'bvi Intluvnea nnà
IiU»xvnvnt2ilnànng von vor2vglicker Wirkung. Lei Cvllgenpktdiss ist eine längere
Ilur 16—8 dlonate) 2» empkedlen. — In Lckaedteln à 69 Ltüek à ?r. 2.— unà
199 Stück à ?r. 3.89 2U daben in allen ltpotdeken, wo nickt, àurek àas Ceneral-
àepot: ápotksks Dr. riseder-Llegwarì, /«Lnxen. (U 631C2) st379

^iieciDlit.t>>>

l'^IIOlllMCC^ IlüM

W,»U1
cnococ/ìl
iixtio Innclonl

(^cilÄMel M0U
-r lo C. cnoS

ot. kìo.idulo^

0auli'el.w8
aux l >

i »>'< >i >^ni ^

ItUvMll- u. llâl^lÂàiià, àtlimli-
tilitzr à KMyMràà.

Wer sein Cungen- oàeríleklkopkleiàen,
selbst àas kartnäckigste, wer seinàstkma,
unà wenn es nock so veraltet unà sckier
unksilbar srsckeint, ein kür allemal los
sein will, àsr trinke àen Idee t. okronisvke
kungen- unü ilalskranke von Woltkskx.
lausenàs Danksagungen Kisten eine Da-
rantie k. àis grosse Heilkraft dieses Ikess.
Lin Dakst, kür 2 lags reicksnà, UK. 1.29.
Lroscküre gratis. Kur eckt 2n kaden dsi

Wolàk?, Berlin Si S7. 11396

M kvck über à Lde

>Vsrk init 3S ^dbilàunxvn von Or. ineà.
Retau. ?r. 2.25. — Clexvn Linsenànnx
von Lrivkrnarkvn krvi. ^1042

Luslav engvl, vsrlln kl, liV. S.

lisseueliât«!. I'«rt Iîoul»nt S.
Lransösisck, Lnglisck, lkauskaltung.

kr. 89.— monatlick; klusik- und Klal-
stunden extra. (II2966 II) 11276

WK Nà àr WM« UlMNleIl-8eike.
„Die untersuckte Drobs Dilienmilck-Leiks entsprickt den ltnkorderungen,

die an gute loilstts-Lsiks 2U stellen sind und muss als ricktig kergestelltes
Fabrikat beseieknet werden."

16. ápril 1897. Her Kantonsvkemiker des Kantons Züriod.

„Curieux de vérifier l'autkentieiìè des assertions dans le „lournal du
Inra" sur l'ekiicacitê de votre savon au lait de lis, ze m'en suis procuré un
morceau en l'emplo^ant suivant votre mode. 1s suis stupéfait de son
excellence. et ze puis assurer czue ze ne ksrai désormais usage d'aucun autre
savun de toilette et le recommanderai ekalsnreusement à toute personne.
1s vous devais cette inknie reconnaissance.

U es plus sincères compliments et salutations distinguées."
k. Ledmiti, Vienne.

„biackdem ick seit längerer Lsit Ikrs Cilienmilck-Leiks kürmeinen eigenen
Cebrauck stets benütss und mit derselben sskr xukriedsn bin, so erlaube
ick mir, es lknen kiemit lobend màuìeilsn. Besonders günstig wird raube,
vom Wasser besckädigts Baut dseintlusst und bekommt beim Csbraucke
der Leite bald Ikrs Cesckmeidigksit wieder."

I 17. VI. 1897. àktungsvoll 9r. med. /». 8.

„Ick ersucks Lie kökl., mir sokort sine Lckacktsl von 3-4 Ltück von
Ikrer bew. Cilienmilck-Leiks 2u senden Ls tkut mir leid, Lis mit
einer soleben Kleinigkeit 2U belästigen, aber kier ist nur die Leite mit der
Dreisekkugel 2u erlangen, wslcke mir durckaus nickt xusagt."

Co mo, den 16. Lsdruar 1896. vockaektungsvollst
5rau Antonio krentano.

„Lckon seit 4 lakrsn gedraucke iek kür mick und meine Kinder un-
unterdrücken Ikre Dilienmick-Leiks, okne in dieser Leit auck nur sin einiges
Ltück andere Leike verwendet 2U baden. Was mir Ikrs Dilienmilek-Leike

kauptsäekliek lieb und gesekätst mackt, sind in erster Linie deren milde,
kautrsinigende Ligsnsekakten, namentlick kür 2arte Kindsrkaut, auck lässt
sis siek bis xum win2ig dünnen Lckeibcken abgsbrauekso, was iek dsi
anderen Leiken nock nie beobaektste, auck wenn dieselben teurer waren."

Lisikon, 3/9. 97. vockaektungsvoll krau /tnna lledlgen.

„Ikre Karte bestens verdankend, benaekricktigs Lie kiemit, dass iek mick
2U einer andern, als Lilisnmileb-Leiks, trot? des billigeren Preises nickt ent-
sekliessen mag. Da iek mir wokl denke, dass Lie die seköne Lilienmilek-
Leike 2U einem reducierten preise an private nickt versenden werden, so
bitte ick um Lntsekuldigung und bin nun wieder, wie bis dabin, darauk an-
gewiesen, dieselbe 2um vollen preise in der ltpotksks ?u kolsn."

Lolotkurn, 19. lanuar 1895. Doekacktungsvoll frau IKökl.

„le me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont ze
suis très satisfait."

Cenève, 3 avril 1397. luliette 8t

„pükls mick gscwungen, Iknen ?u sekreiben, dass iek mit Ikrer de-
kannten Lilisnmilek-Leike sekr sukriedsn bin und sie seit längerer Leit meine
Lisdlingsssike geworden ist. Ls ist das sincige von den vielen angewandten
Uitteln, welekss mir 2U einer kriseksa Lautkards verkalk und mick von den
lästigen Lommersprossen bskrsite."

Walte nsekwil, 26.1.1898. lloekaektsnd prl. Ida 8t!erli.

„Iek bsnütce sekon seit längerer Leit sowokl in meiner Kamilis, als auck
in meiner Praxis Ikrs Lilisnmilek-Leiks und bin damit sekr xukriedeu."

p. 8vbre!bsr->Valdner, Dsdamme, Basel.

„Votrs envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satiskait. Usrei.
8srvs2-moi touzours de même et rsesve? mes salutations très-empressêss."

Csnève. 1. 8uêr.

dis

BS^Ninàiiiis I^iIÌ6nniiIcz1i^8SÌtS
ist äie allein eckte koswetiscde loilette-Leile für warten, weissev ?eint unà träZt stets à ^irina:

ösrZmsnn à Ois., ?i!riek
und die pîerAâàrìs»-

worauf Zenau /u ackten ist, uw sick vor vielen inincierwertiZen ^ackakwunxen xu sckütxen.

Vorrstiy à 73 Ots. ir» äs« ^psàs^s«, Oroyusris« u«â ?c»i'kûir»Si'LS'-OssOìiàkts«.
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